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...die Sendung mit den Psychologen
zeigt heute:



Hypothesen
„psychologische Fragen“ in Gutachten

Formulierung

Anzahl

Erarbeitung

Funktion



Funktion
„psychologischer Fragen“ in Gutachten

Steuern und Gliedern:
Planung
Beantwortung der Fragestellung

Transparenz + Prüfbarkeit



Funktion
„psychologischer Fragen“ in Gutachten

Psychologisches Gutachten =
Bericht einer wiss. Untersuchung eines Verhaltensausschnitts

Anfang:
formulierte Ziele             kombiniert mit
Fragestellung                    Fachwissen

begründete
Hypothesen



Funktion
„psychologischer Fragen“ in Gutachten

„Hypothesen“
= prüfbare Aussagen über Zusammenhang von 2 / mehr Variablen

Variablen auswählen,
die Verhalten erklären / 
vorhersagen können

Leser MUSS Herleitung nachvollziehen können!
Fragestellung übersetzen
in psychologische Fragestellung
mit geeigneten Variablen



Funktion
„psychologischer Fragen“ in Gutachten

Untersuchung planen + durchführen

Auswertung

Ergebnisse geordnet nach Verfahren

Befund Kombination der Ergebnisse =
Beantwortung psychologisch-diagnostischer
Fragestellung



Erarbeitung
„psychologischer Fragen“ in Gutachten

Fachwissen

Berufserfahrung Variablen
Alltagserfahrung

Verhaltensgleichung

Suchhilfen Listen mgl. Variablen

3 Informationsklassen



Formulierung
„psychologischer Fragen“ in Gutachten

1. Variablenauswahl KURZ (max. 3 Sätze) + 
verständlich begründen mit 
eindeutigem Bezug zur Fragestellung

2. Psychologische Frage, aus der hervor 
geht welche Info erhoben werden soll



Formulierung
„psychologischer Fragen“ in Gutachten

Verhaltensgleichung
1. Umgebungsvariablen
2. Organisationsvariablen

3.
4.
5.
6.

keine psy. 
Variablen

Psy. Variablen 
entsprechend 

psy. Konstrukten



Formulierung
„psychologischer Fragen“ in Gutachten

„Alltagskonstrukte“ bringen Schwierigkeiten

„schulischer 
Werdegang“

Leistungsmotivation

Intelligenz

Begabungsart

Konzentration

Interessen

Prüfungsangst
Umgang mit Anderen

Soz. Umfeld Lernstrategien

Soz. Unterstützung
Lernangebot

Finanzielle Ressourcen



Anzahl
„psychologischer Fragen“ in Gutachten

< 20 Fragen
Max. 5 zu einer Gruppe 
zusammenfassen

ZIEL:
Besseres Verständnis + 
leichtes Behalten!!!



Das war...

...“Hypothesen“!


